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Mittelſtandsretterei
ie bei den Reichstagswahlen ſchon ſo verſuchen auchgeiegentich der gegenwärtigen Landtagswahlen die Konſer

vativen ſich die in den Kreiſen des ſogen Mittelſtandes
herrſchende Mißſtimmung über die ſchlechte wirtſchaftliche
Lage zu nutze zu machen und unter der Maske der Mittel
ſtandsretter um deſſen Stimmen zu werben Sehr zu ſtatten
kommt ihnen dabei daß eben jetzt in einzelnen Städten des
Reiches ſo in Leipzig in Hannover Braunſchweig undPoſen Beſtrebungen ſteh zeigen die darauf hinauslaufen

den Mittelſtand zuſammenzuſchließen und ihn
nach Art des Bundes der Landwirte zu einer partei
politiſchen Organiſation zu geſtalten mit der man hofft die
ſpäteren Wahlen im Sinne einer Mittelſtandspolitik beein
fluſſen zu können Auf dieſen Beſtrebungen fußend laſſen
es ſich die Konſervativen angelegen ſein den Handwerkern
Handel und Gewerbetreibenden klar zu machen daß ihrer
aller Heil lediglich bei den rechtsſtehenden Parteien zu
ſuchen iſt und es muß leider zugegeben werden daß es
viele unter denen die ſich zum Mittelſtand rechnen gibt
die obwohl alles andere eher als konſervativ dieſen
Lockrufen ohne weitere Ueberlegung Folge leiſten und
ſo der gegenüber der reaktionären Richtung unſerer Geſetz
gebung immer dringlicher werdenden Zuſammenſchließun
des Bürgertums neue Hinderniſſe bereiten Und doch iſt
Hebung des Mittelſtandes ein Schlagwort mit dem

ſeitens der Konſervativen ſeit Jahren ſchon operiert wird
ohne daß ſie es vermocht hätten auch nur eineeinzige der Verheißungen die ſie daran knüpften
zu erfüllen denn die gegenwärtige Lage des Mittel
ſtandes iſt ein Produkt unſerer wirtſchaftlichen
Entwickelung die ſich nicht von heute auf morgen in
andere Bahnen drängen läßt und deren Folgen noch viel
weniger ſich durch ſchöne Worte und wohlklingende Ver
heißungen minder fühlbar machen laſſen

Was ſind im Laufe des verfloſſenen Jahrzehnts nicht
ſchon für Verſuche gemacht worden dem Mittelſtand zu
helfen Am größten angelegt war wohl der des ver
ſtorbenen Finanzminiſters v Miquel der ſeine ganze
Steuergeſetzgebung nicht nur ſondern ſeine Politik überhaupt
darauf zugeſchnitten hatte den ſchaffenden und erwerbenden
Ständen im Staate zu helfen und der große Mittel in Bewegung
ſetzte die Aufgabe die er ſich geſtellt zu löſen Aber auch
Miquel hat noch ehe er ſich zu ſeinen Vätern verſammelte
erkennen müſſen daß die Geſetzgebung doch nur ein un
zureichendes Inſtrument iſt Verhältniſſe zu regulieren die
nicht ein Produkt eines beſtimmten Jntereſſenkreiſes eines
einzelnen Standes oder gar Staates ſind ſondern aus der

geſamten volkswirtſchaftlichen Lage heraus ſich bilden und
von einem ſo ſtarken Faktor getragen und gefördert werden
wie es der unſerer Zeit eigentümliche Zug den eigenen
Intereſſen gegenüber alle anderen Geſichtspunkte in den
Hintergrund zu drängen iſt Jhm gegenüber vermag keineGeſetzgehung der Welt etwas auszurichten und lulſachtich

iſt es ja nicht nur der deutſche Mittelſtand der über die
Ungunſt der Zeit klagt ſondern in vielen anderen Ländern
noch zeigt ſich dieſelbe Erſcheinung ohne daß es bisher ge
lungen wäre ſie aus der Welt zu ſchaffen Auch der Zu
ſammenſchluß des Mittelſtandes wie er jetzt anſcheinend ge
plant iſt wird das nicht vermögen Iſt es an ſich ſchon
ein Unding wirtſchaftliche Verhältniſſe vom parteipolitiſchen
Standpunkte aus reformieren zu wollen ſo würde die An
lehnung des Mittelſtandes an die rechtsſtehenden
Parteien wie ſie hie und da propagiert und neuer
dings auch in langen und breiten Auseinander
ſetzungen von dem führenden agrariſchen Organ
empfohlen wird den Mittelſtand lediglich aus der Skylla in
die Charybdis bringen denn bei Lichte beſehen iſt die kon
ſervative Mittelſtandsretterei bisher nichts anderes geweſen
als eine Dieuſtbarmachung des Mittelſtandes
reaktionären Abſichten und Jdeen
Wie wenig gerade die konſervativen Parteien berechtigt

ſind ſich als Vertreter des Mittelſtandes hinzuſtellen lehrtſchon ein kurzer Blick auf die geſehgeber ſche Betätigung

dieſer Partei während der letzten Jahre Ganz abgeſehen
davon daß ſie es durch ihren Widerſtand gegen die Ein
führung von Reichstagsdiäten gerade den Angehörigen des
Mittelſtandes unmöglich machen in den Reichstag der in
erſter Linie zur Förderung der gewerblichen Intereſſen
berufen iſt zu gelangen haben ſie durch die von ihnen vor
genommene Geſtaltung des Zolltarifs dem Handwerk ſowohl
wie dem Gewerbe eine ſolche Fülle von Exiſtenzerſchwerungen
aufgebürdet daß dieſe Stände allen Anlaß hätten ſie eher
als ihre Feinde denn als Freunde und Helfer zu betrachten
Und ebenſo hat die zünftleriſche Geſetzgebung die ſie
inauguriert haben bisher noch nicht vermocht dem Hand
werk wieder in die Höhe zu helfen Jm Gegenteil es fehlt
nicht an Klagen daß gerade der Jnnungszopf den
die Konſervativen den Handwerkern wieder angehängt
haben dieſe Puſigig der freien Entfaltung ihrer Kräfte
hindert und wer die bisherige Tätigkeit der Handwerks
kammern in bezug auf ihren Nutzen für das Handwerk
verfolgt hat wird gefunden haben daß dieſer Nuhzen trotz
der mehrjährigen Wirkſamkeit der Kammern im Verhältnis
u den Koſten die letztere den Handwerkern verurſachen
isher gleich Null geweſen iſt Und viel öher wird er

wohl auch in Zukunft nicht bewertet werden können Auch
in man die ſog i elehaedung betrachtet bietet ſich

ein weſentlich anderes Bild kann ſich kein anderes Bild
bieten weil die anze konſervative Mittelſtandsgeſetzgehung
eben von der falſchen Vorausſetzung ausgeht daß nur der

tagt in der Lage wäre das Allheilmittel für die wirt
ſchaftlichen Schädigungen und Schäden zu bieten Dem
Handwerk und dem Gewerbe durch Produktiv und
andere Genoſſenſchaften zu per zu ſuchen wie das
von liberaler Seite ſeit Jahren ſchon angeſtrebt wird
fällt den Herren gar nicht ein dafür ſind ſie aber wie ja
auch die Wahlbewegung in unſerem Halle beweiſt mit Ver
ſprechungen um ſo freigebiger wobei ſie ſich ſorgſam be
müht zeigen alles unberührt zu laſſen was auf dem Ge
biete praktiſcher Reformen liegt wie ſie die liberalen
Parteien befürworten Die Förderun des Fort
bildungs und Fachſchulunterrichts die Ein
richtung von Lehrwerkſtätten die Gründung
von Organiſationen zum genoſſenſchaftlichen
und deshalb billigeren Einkauf der Rohmaterialien
und zum genoſſenſchaftlichen Abſatz durch gemein
ſame Magazine und Verkaufsläden dies und noch manches
andere iſt allein geeignet dem Handwerk und dem Gewerbe
den Großbetrieben und den Konſumvereinen gegenüber den
Rücken zu ſtärken ihre n rege zu heben Auf
all dieſes hinzuwirken heißt wirkliche Mittelſtands
politik treiben die im übrigen ſo ſehr unter den Begriff
fällt der ſich mit der Wahrnehmung der Jntereſſen der
Allgemeinheit verbindet daß ihre ganz beſondere Betonung
recht überflüſſig erſcheinen muß Jedenfalls iſt dem Mittel
ſtand damit mehr gedient als wenn man ihn wie die
Konſervativen es mit ihrer Politik tun wieder in das
Geſtrüpp und Gewirr der Gewerbeunfreiheit der behörd
lichen Aufſicht und der Scherereien an allen Ecken und
Enden führt Es gehört wahrlich nicht viel Einſicht dazu
das zu erkennen und deshalb hoffen wir daß noch recht
vielen Handwerkern und Gewerbetreibenden die Augen
aufgehen werden bevor ſie in das Mittelſtands Netz der

Reaktion gehen Seh
Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz gedenkt ſich im Anſchluß an ſeinen
bevorſtehenden Veſuch bei dem Fürſten zu Stolberg in Wer
nigerode am nächſten Montag nach ſeinem Thronlehen Schloß
Oels in Schleſien zu Hochwildjagden zu begeben

Um eine Parade über ihr Huſaren Regiment
Königin Wilhelmina der Niederlande Hannover
ſches Nr 15 abzunehmen traf geſtern vormittag Königin
Wilhelmina mit dem Prinzen Heinrich der Nieder
lande in Wandsbek ein und wurde am Bahnhof von den
Spitzen der Behörden empfangen Vom Bahnhof begaben die
Königin und Prinz Heinrich der Niederlande ſich alsbald zu
Wagen unter Eskorte einer Eskadron Huſaren durch die feſtlich
geſchmückten Straßen nach dem Paradefelde Die Königin fuhr
im Wagen die Front des Regiments ab und nahm dann in der
Mitte des Paradefeldes Aufſtellung worauf das Regiment zu
nächſt in Zügen im Schritt und dann eskadronsweiſe im Trab
defilierte Unter den brauſenden Hochrufen der zahlreichen
Menſchenmenge fuhr die Königin ſodann zu einem Beſuche des
Regimentskommandeurs Oberſtleutnants von Zitzewitz Nach
einem Frühſtück im Offizierkaſino an welchem außer dem ge
ſamten Offizierkorps der Kommandierende General der Nieder
ländiſche Geſandte in Berlin das Gefolge der Königin und
die Spitzen der Behörden teilnahmen reiſten die Königin und
Prinz Heinrich der Niederlande um 3 Uhr nachmittags nach
Arolſen weiter

Der Gegenbeſuch des Kaiſers beim Zaren
Zur Erwiderung des Beſuches den der Zar am Mittwoch

dem Kaiſer in Wiesbaden abgeſtattet hat traf Kaiſer Wil
helm geſtern nachmittag 128 Uhr mit dem Reichskanzler
Grafen Bülow und den Herren ſeines Gefolges in Egels
bach bei Darmſtadt ein wo er vom Kaiſer von Rußland
dem Großherzog von Heſſen und Prinzen Heinrich
von Preußen auf das herzlichſte am Bahnhof begrüßt wurde
Von Egelsbach erfolgte alsbald die Fahrt nach Wolfsgarten
unter Eskorte von Dragonern Jn Wolfsgarten fand Früh
ſtückstafel ſtatt während im Reſidenzſchloß in Darmſtadt
Marſchalltafel für das Gefolge war Für den Abend
war große Hoftafel angeſagt bei der bie beiden Kaiſer
nebeneinander ſaßen ihnen gegenüber hatte der
Großherzog von Heſſen Platz genommen Rechts
von Kaiſer Wilhelm ſaß die Kaiſerin von Rußland
es folgten Prinz Heinrich von Preußen und Prinz
Andreas von Griechenland links von Kaiſer Nikolaus
ſaß die Prinzeſſin Andreas von Griechenland und dann Prinz
Friedrich Karl von Heſſen rechts vom Großherzog
von Heſſen ſaß die Prinzeſſin Heinrich es folgten der Reichs
kanzler Baron Fredericksz und Staatsminiſter v Rothe Graf
Bülow der im großherzoglichen Schloſſe abgeſtiegen war und
nach ſeinem Eintreffen einer Einladung des Grafen Lamsdorff
zum Frühſtück im Hotel Britannia folgte hatte dort mit
dieſem eine längere Konferenz

Anläßlich ſeines Beſuchs in Wiesbaden hat der Zar eine
große Zahl Ordensauszeichnungen verliehen U g
haben erhalten General v Lindequiſt das Großkreuz des
Alexander NewskiOrdens Staatsminiſter Frhr v Hammer
ſtein und General v Keſſel das Großkreuz des Weißen
AdlerOrdens General v Scholl die Brillanten zum Annen
Orden Oberpräſident v Wind heim und Generamajor von
Löwenfeld das Großkreuz des Annen Ordens General
intendant v Hülſen und Hofmarſchall Freiherr v Zedlitz
das Großkreuz des Stanislaus Ordens Den Chefs des Zivil
Militär und Marinekabinetts hat der Zar wertvolle Doſen mit
dem kaiſerlichen Namenszuge verliehen

Politiſches

Für die Einberufung des Reichstages ſoll neuer
dings wie wir aus beſter Quelle hören der 24 November
in Ausſicht genommen ſein

T Die Petersburger Blätter beſprechen ſämtlich in
ausführlichen Artikeln den Beſuch des Kaiſers von Ruß
land in Wiesbaden Die Deutſche Petersburger Zeitung
weiſt dabei auf die Beſuche des Kaiſers Nikolaus in Wien und
des Miniſters Grafen Lamsdorff in Paris hin und hebt hervor
daß alle dieſe Beſuche Eintracht auf internationalem Boden ver
ſprechen Die Beziehungen Rußlands im beſonderen zu Deutſch
land ſelen zu lange in Frieden und Freundſchaft ge
feſtigt als daß ſie noch einer Beſſerung bedürfen Unter dieſen
Umſtänden ſpricht das Blatt den Wunſch und die Hoffnung aus
der Wiesbadener Beſuch werde die Erneuerung des Handels
vertrages zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Rußland fördern

Der Herold verweiſt auf die verworrene politiſche Lage im
nahen und fernen Oſten und beurteilt die Wiesbadener Zu
ſammenkunft der beiden Monarchen als ein Ereignis dem
eine die politiſche Atmoſphäre reinigende
klärende Kraft innewohne Die friedliche Geſinnung des
Kaiſers Nikolaus ſtimme mit derjenigen des deutſchen Kaiſers
überein und ſo werde auch die Wiesbadener Begegnung in der
Weltgeſchichte den erneuten Beweis geben daß die Arbeit und
die Sorge der beiden Monarchen ſich dem koſtbarſten Gute der
ziviliſierten Nationen dem Frieden zuwende Das Blatt ſpricht
ſchließlich den Wunſch aus die beiden Nachbarreiche möchten
einander immer beſſer verſtehen lernen Die Birſhewija
Wjedomoſti weiſen auf die verſchiedenen Erklärungen hin
welche Reichskanzler Graf Bülow im Reichstage gegeben hat
und betonen daß dieſe Erklärungen wie Wegweiſer zum Wies
badener Beſuche führen Der Realpolitik des Deutſchen
Reiches liege die Freundſchaft zu Rußland zu Grunde
welche den beiderſeitigen Jntereſſen entſpreche Dieſe alte Wahr
heit werde für alle Welt dank der Wiesbadener Begegnung aufs
neue hervortreten

Aus ſonſt gut unterrichteten Kreiſen geht der Deutſchen
Warte die Nachricht zu daß anläßlich der Zuſammenkunſt des
Zaren mit Kaiſer Wilhelm in Wiesbaden und Wolfsgarten bet
welcher Gelegenheit auch die leitenden Staatsmänner beider
Reiche längere Zeit miteinander konferieren werden die Frage
eines Kongreſſes der Großmächte zur Beratung der
wichtigſten ſchwebenden internationalen Probleme
ventiliert werden ſoll Die Jdee hierzu ſoll vom Zaren aus
gehen der vorher durch den Grafen Lamsdorff die Stellungnahme
der franzöſiſchen Regierung zu dieſem Vorſchlage ſondieren ließ
Vorausſichtlich dürfte es ſich wenn ſich die Anregung des
ruſſiſchen Kaiſers verwirklichen ſollte natürlich in erſter Linie
um internationale Beratungen über die oſt aſiatiſche Frage
und die Lage auf dem Balkan handeln Zunächſt ſoll nur
eine unverbindliche Ausſprache über die Angelegenheit ſtattfinden
bei welcher eine zuſtimmende Haltung des deutſchen Kabinetts
den ruſſiſchen Wünſchen ſehr zu ſtatten käme und der Verwirk
lichung der Jdee des Zaren weiter die Wege ebnen würde
Ein derartiger Kongreß dürfte unter den obwaltenden Verhält
niſſen kaum einen anderen Ausgang nehmen als die Hagger
Friedenskonferenz ihn genommen hat Jmmerhin wäre ſeine
Einberufung ein weiteres Symptom der Friedensſtimmung in
Europa

Vor der Einbringung einer neuen Militär
vorlage warnt ſogar die Köln Ztg Wie die Verhältniſſe
liegen ſo ſchreibt das Blatt ſei es zweckmäßig daß die
Heeresverwaltung in dieſem Winter von der Einbringung der
Militärvorlage abſieht Schon jetzt kann man ſagen daß
in der erſten Tagung der neugewählten Volksvertretung die
Gemüter aufs heftigſte aufeinanderſtoßen werden Es hat
ſich zu viel Stoff angeſammelt worüber es einer gründ
lichen Ausſprache bedarf Auch die allgemeine Stimmung
im Lande iſt durch den unglückſeligen Fall Hüſſener und
die Aufdeckung zahlreicher ſchwerer Soldatenmißhandlungen ſo
erregt daß die Heeresverwaltung die dieſe Dinge ſelbſt am
meiſten beklagt ſich auf ſehr heftige Angriffe gefaßt machen
muß Für die Erledigung einer Militärvorlage würde der
Reichstag eine ſehr ungünſtige parlamentariſche Lage bieten Es
erſcheine ſchon deshalb beſſer die Entſcheidung bis zum
nächſten Jahre zu verſchieben da man annehmen
dürfe daß bis dahin eine Sammlugg der Parteien zu gemein
famem Kampf für die Sicherung und Förderung der deutſchen
Wehrkraft erfolge

Der Bundesrat kat in der geſtrigen Sitzung die Vor
lage betr die Denkſchrift über die Ausführung der ſeit 1875
erlaſſenen Anleihegeſetze die Vorlage betr die Abänderung
der Vorſchriften über die Auswandererſchiffe und dieVorlage betr den Entwurf einer Abänderung zur Montan
ſtatiſt ik den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen

Wie die amtlichen Braunſchw Nachr melden ſind auf
Verfügung des Staatsminiſteriums die für den I und 15 Dez
angeſetzten Wahlen zum braunſchweigiſchen Lande
tage auf den 15 und 29 Dezember verſchoben worden

Jn vergangener Woche am 28 Oktober fand wie das
Poſener Tgbl zu melden weiß in Berlin im Abgeordneten
aus eine Beratung aller deutſchen nationalen Ver

bände ſtatt behufs gemeinſamen Vorgehens in Oſt
markenangelegenheiten

Volkswirtſchaftliches

Die Vorarbeiten für die Reform des Börfſen
geſetzes ſind ſchon ſeit längerer Zeit beendigt demnächſt
wird ſich der Bundesrat mit dem Entwurf zu beſchäftigen
haben ſodaß nach Erledigung des Reformwerkes durch dieſe
Jnſtanz der Entwurf dem Reichstage jederzeit vorgelegt
werden kann



Fünfte ordentliche Generalſhnode
Schlußſitzung

Hsz Berlin 4 Nov
Nach Eröffnung der hentigen Sitzung der Generalſynode durch

den Vorſitzenden D Graf von Zieten Schwerin be
ſchäftigte man ſich zunächſt mit einem Antrage der weſtfäliſchen
Provinzialſynode der die

kalholiſchen Prozefſionen
detrifft Die weſtfäliſche Provinzialſynode bittet mit allen
Mitteln dahin zu wirken daß die Rechte und die religiöſen
Empfindungen der evangeliſchen Bevölkerung gegenüber der
Veranſtaltung von Prozeſſionen geſchützt und einer Störung
des konfeſſionellen Friedens vorgebeugt werde

Synodale Gen Sup D Nebe Münſter i W Die Petition
der weſtfäliſchen Provinzialſynode iſt von Friedensliebe ge
tragen Nichts liegt uns ferner als konfeſſionellen Streit
hervorzurufen Wir gönnen den katholiſchen Mitbürgern die
ungeſtörte Ansübung ihrer Religion wie wir es für unſere
Religion in Anſprüch nehmen Jn letzter Zeit ſind aber in
Weſtfalen bei Prozeſſionen Schwierigkeiten vorgekommen Wo
Prozeſſionen althergebracht ſind hat niemand etwas dagegen
einzuwenden wenn ſie ruhig und ungeſtört ohne polizeiliche
Genehmigung weiter erfolgen Anders liegt die Sache wenn
in ganz evangeliſchen Gegenden wo durch die Ver
ſchiebung der Arbeiterverhältniſſe eine katholiſche
Minorität entſtanden iſt
werden Da wird eine polizeiliche Prüfung erforderlich ob der
Verkehr nicht behindert und ſonſt allen Beſtimmungen ent
ſprechen wird Geſchieht dieſe Prüfung aber und wird der
evangeliſchen Bevölkerung kein Druck auferlegt dann erſcheint
uns genügend vorgeſorgt

Syn Göbel Soeſt Wir wollen keine neuen Beſtimmungen
wir wollen nur daß die früheren Vorſchriften über die
Prozeſſionen und den Bau von Altären wieder in Geltung
kommen die durch einen Miniſterial Erlaß von 1902 geändert
worden ſind Redner beantragt den Oberkirchenrat zu bitten
dahin zu wirken daß der Miniſterialerlaß von 1874 wieder zur
vollen Geltung gelangt

Geh Reg Rat Schuſter vom Kultusminiſterium beſtreitetdaß der Eutt
Erlaß von 1874 abändert Nach 8 9 des Vereinsgeſetzes darf
die polizeiliche Genehmigung zu Prozeſſionen nur dann ver
weigert werden wenn Beeinträchtigungen des Verkehrs und
der öffentlichen Ordnung zu befürchten ſind Jn dem Erlaß
von 1874 war die Errichtung von Altären bei neuen
Prozeſſionen ganz und gar verboten Bei nochmaliger
Prüfung hat man ſich überzengt daß dieſes Verbot mit den
geſetzlichen Beſtimmungen nicht vereinbar iſt Die Aufſtellung
von Altären regelt ſich ebenfalls nach S 9 des Vereinsgeſetzes
Wenn alſo eine neue Prozeſſion genehmigt wird darf auch die
Auſſtellung von Altären nicht verſagt werden ſofern keine Ge
fahr für die öffentliche Ordnung vorliegt Redner ſieht keine
Möglichkeit den Erlaß von 1874 wieder herzuſtellen

Die Generalſynode ſtimmte dem Kommiſſionsantrage der in
haltlich dem weſtfäliſchen Antrage entſpricht mit großer Mehr
beit zu Es folgt die Beratung des Entwurfs eines Kirchen
geſetzes betr

die Verſtärkung des Hilfsfonds für landeskirchliche Zivecke
Der ſchon mitgeteilte Entwurf hat in der verſtärkten Finanz
kommiſſion einige Aenderungen erfahren Die Finanzkommiſſion
Hat dem geſtrigen Erſuchen des Königl Kommiſſars D Frhr
v d Goltz entſprechend die Verwendung zu nicht rein krch
lichen Zwecken aus dem urſprünglichen Entwurf entfernt Syn
Prof D Kahl Berkin Mir und einem Teil meiner Freunde
erſcheint der Geſetzentwurf äußerſt bedenklich Nicht die Steuer
ſorge allein iſt es die uns drückt aber wenn dieſe landes
kirchliche Hilfe eintritt ſo wird die provinzial kirchlich bereits
eingeleitete Hilfe wieder zurückgezogen werden Weiter wird
ganz zweifellos die freiwillige Liebestätigkeit auf ſozialem Gebiet
gemindert werden Lebhafter Widerſpruch Das iſt erfahrungs
mäßig Widerſpruch Die Sache iſt auch noch nicht ſpruchreif
nach der materiellen Seite hin Die vorgezeichneten Wege
ſind gewiß gut aber ſie bedürfen teils der näheren Beſtimmung
teils der Ergänzung Gen Sup D Braun Königsberg i P
tritt warm für den Geſetzentwurf ein Die Generalſynode habe
geſtern einen großen Tag gehabt nun müſſe er zu Taten über
gehen Die geforderten Mittel ſeien nicht zu groß und auch der
wenig ſteuerkräftige Oſten ſei bereit die Mehrbelaſtung zu
tragen des guten Zweckes halber Lebhafter Beifall Syn
Kommerzienrat Conze Langenberg tritt ebenfalls für den
Geſetzentwurf ein

Syn Hausminiſter v Wedel wendet ſich gegen Prof Kahl
deſſen Bedenken er nicht teilen könne Auch er empfiehlt die
Annahme des Geſetzeniwurfs ebenſo wie Syn Zurhellen
Kreuznach und Gen Sup D Heſekiel Magdeburg Nach
einem Schlußreferat des Syn D Evers Berlin wird der
Geſetzentwurf gegen eiwa 15 Stimmen angenommen Es
folgen Petitionen

Eine Petition der Kreisſynode Eisleben wegen
Ablöſung der Beichtgelder und Begräbnisgebühren

wird ſoweit ſie die Ablöſung der Veichtgelder betrifft dem
Ev Oberküirchenrat überwieſen und dieſer erſucht zu
geeigneter Zeit eine Ablöſung der für kirchliche Begräbniſſe in
einfachſter Form zu zahlenden Stolgebühren herbeizuführen

Dann refexierte Syn Prof Jrmer BVerlin über einen Antrag
der Schleſiſchen Provinzial Synode der ſich gegen den 8 2
des ſogenannten

Toleranzautrages
kirchliche Erziehung der Kinder aus Miſchehen wendet Die

Kommiſſion ſei der Anſicht geweſen daß die Einmiſchung des
Reichstags in kirchliche Angelegenheiten zurückzuweiſen ſei Der
Oberkirchenrat habe die in der Kommiſſion gegebene Anregung
wohlwollend aufgenommen und auch die Stimmung in evan
geliſchen Kreiſen bezüglich des Toleranzantrages in ſeinem
ganzen Umfange als bedrohlich bezeichnet Der Vertreter des
Oberkirchenrats habe weiter dargelegt daß der 87 des Toleranz
antrages oder eine ähnliche Beſtimmung die Kreiſe der ganzen
Landeskirche desorganiſieren würde Die evangeliſche Kirche
würde ſchlechter daſtehen als die katholiſche Er beantrage
namens der Kommiſſion

Die Generalſynode wolle beſchließen im Hinblick auf den
vom Reichstage beratenen Entwurf eines Geſetzes betr die
Freiheit der Religionsübung den Ev Oberkirchenrat zu er
juchen in Zukunft wenn nötig aus dringenden kirchlichen
Intereſſen und im Sinne des Beſchluſſes der Deutſchen
evangeliſchen Kirchenkonferenz von 1902 dafür einzutreten daß
reichsgeſetzlich nicht ſo wie es durch jenen Geſetzentwurf

h iſt in das Kirchenrecht der Einzeiſtagaten eingegriffen
J r im delondere dafür daß die für die religiöſe Erziehung
deſt inder in Miſchehen die im Vereiche der Generalſynode
d irrt durchans bewährten geſetzlichen
ber un gen nicht abgeändert werden wie ſolches in
wird und folgende jenes Geſetzenlwurſs beabſichtigt

Vom Tiſche des Oberkirchenrats werden die Kommiſſionsbeſchlüſſe als ſympathiſch bezeichnet Die katholiſche lege
würde weitgehende Freiheiten genießen wenn der Toleranz
antrag vollſtändig zur Durchführung käme die evangeliſche Kirche
aber ſchwer bedroht ſein Der Kommiſſionsantrag wird hierauf
einſtimmig angenommen Bravo

Es folgt die Beratung einer Reihe von Petitionen und An
en geringerer Bedeutung bei denen zumeiſt ohne Erörterung

nach dem Vorſchlage der Kommiſſionen Uebergang zur Tages

o re wirt ſchöpf doamit iſt die Tagesordnung erſchöpft und die Genexalſynodeam Schlüſſe ihrer Beratungen v

von 1902 in irgendwie erheblicher Weiſe den

l Kommiſſar D Frhr v d Goltz verlieſt die Königliche
Kabinettsordre vom 29 Oktober die ihn ermächtigt die
5 ordentliche Generalſynode am 4 November zu ſchließen

Präſ Graf v Zieten Schwerin gibt dann einen Rück
blick auf die Ergebniſſe der Beratungen Jn 21 Tagen ſind
17 Plenarſitzungen abgehalten worden 11 Kommiſſionen haben
81 mal getagt und 78 Berichte erſtattet Vom Ev Oberkirchen
rat ſind 32 Vorlagen unterbreitet worden 82 Anträge von
Provinzialſynoden und 309 Petitionen von Kreisſynoden uſw
ſind erledigt und ſämtliche Nummern durchberaten Beifall
Aus der Mitte der Verſammlung ſind 11 Anträge geſtellt
Redner ſpricht den Vertretern des Kirchenregiments den herz
lichen Dank der Generalſynode aus

Kgl Kommiſſar D Frhr v d Goltz erwidert den dem
Kirchenregiment ausgeſprochenen Dank aufs herzlichſte Man
habe in wenigen Wochen mit Herz und Verſtand Bedentſames
gearbeitet Das ſei eine Leiſtung die ſich nicht oft wiederholen
werde Ein vertrauenvolles Zuſammenſtehen von Kirchen
regiment und Kirchenvertretung habe ſich vollzogen Das ſei
die heilſame Frucht der Lebensarbeit des verewigten Barck
hauſen Die Generalſynode habe eine Art von Offenbarungs
kraft Mögen die nächſten 6 Jahre reichlich geſegnet ſein für
den äußeren und inneren Ausbau der Landeskirche nnd ihre
m Lebhafter BeifallSyn Frhr v Manteuffel ſpricht dem Vorſitzenden den
Dank aus für die treue umſichtige energiſche und doch liebens
würdige Leitung Die Mitglieder erheben ſich von ihren

enneue Prozeſſionen eingeführt Plätz
Präſ Graf v Zieten Schwerin überträgt den Dank auch

auf den Vizepräſidenten die Schriftführer die ihm das Amt
erleichtert hätten und auf D Hackenberg der die erweiterten
Protokolle mit großem Fleiß durchgeſehen hätte

Nachdem Gen Sup D Holtzhener Magdeburg das Schluß
gebet geſprochen und die Verſammlung das Lied Lob Ehr
und Preis ſei Gott dem Vater und dem Sohne geſungen
ſchloß der Präſ Graf Zieten Schwerin mit einem Hoch auf
den König die fünfte ordentliche Generalſynode

Auskand
Die engliſche Preſſe über Mommſen

Jn Anbetracht des Umſtandes daß Mommſens letzte Kund
gebung ein Eintreten für die Freundſchaft zwiſchen Deutſchland
und England war während er ſelbſt ſ Z eifrig die Sache der
Buren vertrat ſind die Aeußerungen der engliſchen Preſſe über
Mommſen von beſonderem Jutereſſe Die meiſten der großen
Londoner Tageszeitungen beſchäftigen ſich ausführlich mit dem
Tode Mommſens ſie veröffentlichen nicht nur ausführliche
Lebensbeſchreibungen des großen Gelehrten den die Times
als den größten Hiſtoriker der Neuzeit bezeichnen ſondern
widmen ihm auch ausführliche Leitartikel Der Tod Mommſens
ſagen die Times bedeute nicht nur einen ſchweren Verluſt für
Deutſchland allein ſondern für die ganze gebildete Welt Es
ſei kaum wahrſcheinlich daß man über unſere Zeit hinaus

des Altertums zu Hauſe war wie er es gebe vielleicht manchen
Gelehrten der über ein beſchränktes Gebiet ebenſo gut orientiert
ſei wie er aber jedenfalls keinen der ſo umfaſſende Kenntniſſe
habe Weiter wirft ihm aber das Blatt vor daß er ſich ver
ſchiedentlich ſo beſonders in Bezug auf Cicero zu einem vor
eiligen und durchaus ungerechten Urteil hinreißen ließ und das
ſei nicht nur in Bezug auf die römiſche Geſchichte ſo geweſen
ſondern das habe ſich auch in Bezug auf moderne Fragen ge
zeigt Nur ſo ſei ſeine Haltung während des Burenkrieges
zu erkläreu es ſei kaum glaublich daß ein Gelehrter der ſein
ganzes Leben damit verbracht eine Tatſache gegen die andere
abzuwägen und Urkunden auf ihren wirklichen Wert hin zu
prüfen ſich dazu hinreißen laſſen konnte Wert auf Aeußerungen
ſchlechter Zeitungen zu legen bloß weil das was dieſe ſagten
gerade mit ſeinen Anſichten über eine Frage übereinſtimmten
die er nach einfach ſubjektivem Empfinden entſchieden hatte
Jmmerhin ſei erfreulich daß eine ſeiner letzten Handlungen
darin beſtand daß er England die Hand zur Ausſöhnung reichte
nirgends auch in Deutſchland nicht werde ſein Ende mehr be
dauert als hier Auch der Standard gibt zu Es ſei aller
dings richtig daß er ſich nicht ſo weit heruntergelaſſen habe
mit den anderen Leuten zuſammen einfach nur Beleidigungen
auszuſtoßen ohne auch nur zu ſuchen ſie zu begründen aber
immerhin habe der Umſtand ſchon ungeheuer geſchadet daß er
mit ſeiner Autorität die ganze antiengliſche Kampagne gedeckt
habe Das Blatt meint er ſei doch ſonſt nicht ein ſo ſtrenger
Sittenrichter geweſen Cäſars Vorgehen in Gallien habe er doch
zum Beiſpiel mit dem größten Gleichmut damit entſchuldigt daß
es notwendig geweſen ſei um die Ziviliſation zu fördern Aller
dings habe er während der letzten Wochen verſucht die Sache
wieder gut zu machen aber er habe dabei vergeſſen wie ſehr
er ſelbſt vor drei Jahren dazu beigetragen die beiden Nationen
zu entfremden die er jetzt gern wieder zuſammenbringen
möchte

Das ruſſſiſch japaniſche Miſiverſtändnis
Ueber die Urſache der fortgeſetzten Differenzen zwiſchen Ruß

land und Japan wird der Bresl Ztg aus Petersburg
geſchrieben daß ſchon ſeit langem eine ſehr ſtarke Partei
an deren Spitze der Statthalter des fernen Oſtens Vizeadmiral
Alexejew ſteht angeſtrengt tätig iſt Rußland in kriegeriſche
Verwicklungen mit Japan hineinzuziehen Eine
Zeit lang hatte es ſogar den Anſchein als ob Graf Lamsdorff zu
deſſen Tugenden Energie nicht gehört ſich völlig dem Einfluſſe
Alexejews unterordnen werde und wenn nicht die ausgeſprochene
Friedensliebe Kaiſer Nikolaus ſich im poſitiven Widerſtand be
tätigt hätte ſo bätte Alexejew ſchon längſt gewonnenes Spiel
Zum Glück haben ſich an dieſer Friedensliebe auch die leitenden
Regierungskreiſe geſtärkt und ſind zu der Erkenntnis gekommen
daß Herr Alexejew mit ſeinen ausgedehnten Vollmachten im
fernen Oſten Situgtionen ſchaffen kaun die Rußland überhaupt
keine Wahl mehr laſſen falls nicht über ihn eine ſehr ſtark ab
kühlende Duſche ergoſſen wird Der erſte Strahl dieſer ab
kühlenden Duſche beſtand in der Ernennung des Kontreadmirals
Abaſa zum Geſchäftsführer des Komitees für die An
gelegenheiten des fernen Oſtens welches unter dem
Vorſitz des Kaiſers Herrn Alexejew Direktiven für ſein oſt
aſiatiſches Arbeiten geben ſoll Herr Abaſa iſt langezZeit ſelbſt
in Oſtaſien geweſen hat noch heute Beſitztümer in Wladiwoſtok
und kennt das dortige Terrain ſehr genau Herr Abaſa iſt über
die Lorbeeren die ſich Alexejew in der Ching Epiſode erworben
hat ſehr verdrießlich und nicht geneigt unſerem Skobelew zur
See neue Lorbeeren zu gönnen Ferner iſt auch Fürſt
Meſchtſcherski in ſeinem Graſhdanin der die Rolle eines
journaliſtiſchen Beraters des Zaren ſpielt auf den Plan ge
treten und hält Alexejew ſeine Machenſchaften in unverblümter
Weiſe vor Meſchtſcherski macht darouf aufmerkſam daß das
offizielle Rußland die Verhandlungen mit Japan in einem fried
lichen verſöhnlichen Geiſte führe das in Port Arthur erſcheinende
Blatt Nowy Krai aber in zügelloſer Weiſe den Krieg gegen
Japan predige Dies Blatt ſei keineswegs eine Privatzeitung
die ſchreiben könne was ſie wolle ſie habe einen offiziellen Teil
und lege in ihrem nicht offiziellen Teil Gewicht darauf jeden zu
überzeugen daß ſie die politiſchen Anſichten des Gebietschefs
widerſpiegele mit denen die Japaner rechnen müßten Man
ſcheine wirklich in Oſtaſien zu denken daß der Statthalter das
Recht habe eine Sonderpolitik unabhängig von der allgemeinen
Reichspolitik zu be reiben Dieſe Aktion zeigt einerſeits daß
die Friedenspartei ſich ernſtlich rührt zweitens aber
daß der Einfluß Alexejews ſchon ſehr weit gegangen war wenn
man es in Rußland jetzt an der Zeit hält öffentlich ſo gegen ihn

Dieſer Schachzug im Graſhdanin der daraufaufzutreten

wieder einen Gelehrten finden werde der ſo auf allen Gebieten

berechnet iſt den Zaren gegen Alexejew ein tJntereſſe des allgemeinen Friedens en ſehr aller de im
die Friedenspartei ſtiegen wird iſt recht fragkch

Der Vogel Maſſenmord in Jtglien
Die italieniſche Regierung hat der Voſſ Ztg iAuftrage der Königin Helene von Italien u e a bige a

richtetes Schreiben des Osnabrücker Tierſchußvereins gegt
wortet daß man nach Kräften bemüht ſei dem Vogel Maſſen
morde Einhalt zu tun Jndeſſen halte man ein Zuſammen
gehen mit dem in Paris gebildeten internationalen Komitee nign

für angebracht dDie Unruhen in Mittelamerikg
Nach einem Telegramm aus Colon ſind die von demkaniſchen Kanonenboot Naſhville gelandeten Matroſe

wieder an Bord ihres Schiffes zurückberufen worden
Oberſt Torres der Befehlshaber der Regierungstruppen in
Colon es übernommen hat die Ordnung aufrechtzuerhalten
Am Mittwoch abend herrſchte vollkommene Ruhe Die Eiſen
bahnzüge verkehren ohne Unterbrechung Aus Waſhington
wird noch gemeldet daß das Staatsdepartement von der
neuen Regieru e in Panama ein Telegramm erhalten hat
in dem dieſe formell ihre Konſtituierung bekannt gibt
Es heißt das Staatsdepartement werde dieſe Regierung offizieli
auerkennen wenn ſie geeignet erſcheine ſich zu halten und die
Ordnung zu verbürgen

Frankreich J
Der König der Hellenen ſtattete geſtern nachmittagdem Präſidenten Loubet einen einſtündigen Beſuch

ab und machte ſodann Frau Loubet ſeine Aufwartung Präſident
Loubet erwiderte alsbald dem König den Beſuch

Die Deputiertenkammer erledigte geſtern das Budget
des Juſtizminiſteriums und nahm dann mit 254 gegen 245 Stimmen
ein von dem Sozialiſten Dejeante beantragtes Amendement an

e z r d r ar wodurch das Veringen um affung der Kruzifixe in den Gerichtsſälen zum Ausdruck gebracht wird dte
Dänemark

Der Kronprinz von Dänemark wird wie Politiken meldet bald nach dem Regierungsjubiläum des Königs
eine längere Auslandsreiſe unternehmen Er geht zuerſt
nach Wien und dann nach Oedenburg von dort nach Berlin
wo er dem deutſchen Kaiſer einen Beſuch abſtatten wird Die
Rückreiſe erfolgt wahrſcheinlich über Paris

Nußland
Der Ruſſiſche Jnvalide meldet aus Nowgorod Die

8 Kompagnie des 85 Wiborgſchen Jnfanterie
regiments deſſen Chef Kaiſer Wilhelm I iſt wurde durch
das Los zur Komplettierung des 26 Oſtſibiriſchen Schützen

e beſtimmt und iſt geſtern nach Oſtaſien ab
marſchiert

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Die Trauerfeier für Profeſſor Mommſen

Von der Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche aus
woſelbſt die Trauerfeier ſtattfand wurde geſtern mittag Pro
feſſor Theodor Mommſen zu Grabe getragen Das
Gotteshaus war der Feier entſprechend geſchmückt Der blumen
geſchmückte Sarg war vor dem Altar aufgebahrt ringsum lagen
die Kranzſpenden in ihrer Unzahl ausgebreitet Neben dem
Kranze des Kaiſerpaares welchen der Kronprinz perſönlich am
Sarge niederlegte ſei der Kranz am Fußende des Sarges er
wähnt den die Kirchengemeinde zu Oldesloe auf das Grab
niederlegen ließ Der Kranz war von Blumen von dem Grabe
von Mommſens Eltern die in Oldisloe begraben liegen Vor
dem Sarge auf dem ſchwarz verhängten Taufſteine lagen zwei
ſchwarze Kiſſen auf ihnen die Orden des Verſtorbenen darunter
die Friedensklaſſe des Ordens pour le mérite Rechts und links
neben dem Sarge hatten die Angehörigen der Familie Mommſen
Platz genommen in der Hofloge wohnte der Kronprinz im
Auftrage des Kaiſers der Trauerfeier bei Mit dem Kron

prinzen waren Prinz Friedrich Leopold ſowie die drei
Söhne des Prinzen Albrecht von Preußen die Prinzen
Friedrich Heinrich Joachim Albrecht und Friedrich
Wilklhelm erſchienen Jn den erſten Bankreihen ſaßen die
verſchiedenen Würdenträger die Miniſter und Vertreter der
deutſchen und auswärtigen Univerſitäten und der ſtädtiſchen
Behörden Von Miniſtern wohnten der Feier bei Staatsſekretär
des Jnnern Graf v Poſadowsky Wehner Handelsminiſter
Möller Kultusminiſter Dr Studt der Miniſter für Land
wirtſchaft v Podbielski Juſtizminiſter Dr Schönſtedt
Der Reichskanzler ſandte als ſeinen Vertreter den Unterſtagts
ſekretär im Staatsminſſterium Freiherrn v Seckendorff Die
Schleife des vom Reichskanzlerpaar gewidmeten Kranzes trug
die Jnſchrift Graf und Gräfin v Bülow Jn Vertretung des
Auswärtigen Amtes war Wirklicher Geheimer Rat v Frantzius
erſchienen Adolf v Menzel gab dem Toten gleichfalls das
ehrende Geleit Auch der italieniſche Botſchafter Graf Lanza
war anweſend Nachdem der Kronprinz den Söhnen des Ver
ſtorbenen ſein Beileid ausgeſprochen und daun den kaiſerlichen
Kranz niedergelegt hatte nahm die Feier ihren Anfang

Nach einem Orgelvorſpiel und Choralgeſang hielt Profeſſor
Harnack die Gedächtnisrede in welcher er ein Bild vom
Leben und den Arbeiten Mommſens entwarf Redner führte
aus daß es noch keinen deutſchen Geſchichtsſchreiber gegeben
habe der mit ſolcher Kraft wie er das Große und Kleine zwang
daß es ihm Antwort gebe Jn ſolch univerſeller Weiſe habe er
noch kein Vorbild beſeſſen Mommſen ſei von einem heroiſchen
Fleiß geweſen für das preußiſche Vaterland ſei er der Organi
ſator der wiſſenſchaftlichen Arbeiten geworden in der preußiſchen
Unterrichtsverwaltung habe er diejenige Unterſtützung gefunden
deren ſolche Arbeit bedürfe Die Akademie der Wiſſenſchaften
ſei durch Mommſen auf eine neue Stufe gehoben Redner
ſchilderte ſodann in großen Zügen den Verſtorbenen als
Patrioten und Weltbürger Mit der von Pfarrer Kirms
gehaltenen Schlußliturgie und abermaligem Geſang ſchloß die
Feier Sodann wurde der Sarg aus der Menge der Kränze
herausgehoben und nach dem Leichenwagen gebracht Am Aus
gange der Kirche bildeten Studenten mit Bannern Spalier die
ſich beim Austritt des Sarges ſenkten Jn dem ſich nunmehr
ordnenden Trauerzuge folgte nnmittelbar hinter dem Wagen mit
der ſterblichen Hülle des Verſtorbenen der Galgwagen des
Kaiſers an dieſen ſchloſſen ſich die Wagen mit den Angehörigen
der Familie Mommſen und die lange Reihe der übrigen
Wagen an Um Z3 Uhr nachmittags traf der Zug auf dem
Berliner Dreifaltigkeitskirchhof ein Nach dem Geſang
wurde der Sarg in die Gruft geſenkt und Pfarrer Kirms ſprach
ein auf das Leben und Wirken Mommſens bezügliches Gebet
Eine volle Stunde währte es bevor die 60 ſtudentiſchen Ver
einigungen dem Toten den letzten Gruß entboten hatten

Die Erinnerung an Ch Herders vor hundert Jahren
erfolgten Tod wird am 18 Dezember in Weimar durch einen
beſonderen Weiheakt feſtlich begangen werden Geh Rat Prof
Dr Suphban wird nach der Voſſ Ztg die Feſtrede halten
und im Hoftheater wird am 19 Dezember Liſzts Kompoſition
zu Herders Dichtung Der entſeſſelte Prometheus unter Hof
kapellmeiſter Krzyzanowskis Leitung aufgeführt werden

C Ein bemerkenswertes Beiſpiel eingr Muſiker
familie in der ſich die künſtleriſchen Eigenſchaften durch
fünf Generationen vom Vater auf den Sohn vererbten bieten
die Punceinis Gigcomo Pucceini der bekannte Komponiſt der



und der Tosca, iſt der fünſte Komponiſt einer
a ſllerfamilie deren Ahnherr ebenfalls Gigcomo hieß und im

Sie i712 in Lucca geboren wurde Er war ein Schüler
Jſſeppe Caretlis ein Freund des berühmten Giombattiſta
Vieuin und wurde von der Republik Lucca zum Organiſten
Z Kathedrale und zum Kapellmeiſter ernannt Sein Sohn
Nionio Puccini trat in ſeinen Aemtern wie in ſeinem Ruhm

Erbe des Vaters an Er hatte einen Sohn Domenico der
der Schüler von Mattei in Bologna und von Paeſiello in
Neapel wurde Domenico wurde zum Kopellmeiſter ernanni
r war ein hervorragender Klavierſpieler bemerkenswerter

Hrgelſpieler und zeigte in der Kompoſition ein ſeltenes Talent
dem eine wunderdare Leichtigkeit zu Gebote ſtand Domenico
ſtarb ſchon mit 44 Jahren und ließ vier Kinder zurück darunter
Michele der kaum drei Jahre alt war Michele hielt die
Tradition der Familie aufrecht Er vervollkommnete ſich in der
Schule Haydnſcher und Webexſcher Werke und binterließ Werke
von edlem und ſtrengem Stil Meſſen Veſpermuſik und
Motetten Er ſtarb mit 51 Jahren und unter den ſieben
Kindern befindet ſich Giacomo Dieſer zeigte wenig Luſt an
wiſſenſchaftlichen Studien und gar keine Anlagen zur Arithmetik
Die Muſik die ihm im Blute lag beigeiſterte ihn dagegen und
ſeichten Herzens verließ er das Seminar und trat in das
Mnſitkinſtitut von Pacini

Bohsème

Gerichtsverhandlungen
Prozef Dr Mühlpfordt gegen Handwerkskammer

Halle 5 Nov
Vor der zweiten Zivilkammer des hieſigen königl Land

gerichts kam der am 6 Oktober verlagte Prozeß des Handwerks
kammer Sekretärs Dr phil Wolfgang Mühlpfordt gegen den
Vorſtand der hieſigen Handwerkskammer zur Verbhandlung Der
Kläger war vertreten durch Juſtizrat Dr jur Kähne und dieſer
durch Rechtsanwalt Herold Beklagte durch Rechtsanwalt Dr jur
Purſche Kläger beanſprucht Zahlung von 1750 M nebſt Zinſen
vom 1 April 1903 an Als Sekretär der Handwerks
kammer bezog er ein jährliches Gehalt von 3500 M
Sein Anſpruch auf 1750 M bezieht ſich auf die Hälfte
ſeincs Jahresgehalts vom 1 April bis 1 Oktober d J Es
war vierteljährliche Gehaltszahlung vereinbart Der Vertrag
war auf 6 Jahre abgeſchloſſen Vom Vertreter der Beklagten
wurde Abweiſung der Klage beantragt wozu als Begründung
angeſührt wurde Auf Grund des 8 626 B B könne der
vom Vorſtand der Handwerkskammer mit Dr Mühlpfordt
unterm 16 März 1901 abgeſchloſſene Anſtellungsvertrag als
ungültig angefochten werden wenn er auf Jrrtum über perſön
liche Eigenſchaften des Betreffenden zuſtande gekommen ſei
Wie ans den an Gerichtsſtelle vorliegenden Akten der
Königl Staatsanwaltſchaft gegen Mühlpfordt hervorgehe
ſei Mühlpfordt ſchon von Jugend auf pathologiſch veran
lagt alſo an krankhaften Zuſtänden leidend So beſagten die
Gutachten ärztlicher Sachverſtändiger
Kgl Staatsanwaltſchaft zur Einſtellung des Strafverfahrens be
treffs der bekannten 12,000 M Unterſchlagung gekommen war
Mübhlpfordt habe an fortwährenden Krampfanfällen gelitten
er ſei vom Größenwahn befallen Wüſtling und Säufer und
habe ſich ſchon im Jahre 1899 in einem Zuſtand krankhafter
Störung ſeiner Geiſtestätigkeit befunden durch
den ſeine freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war
Schon im Dezember des Jahres 1898 habe er ſich der
Morphiumſucht ergeben gehabt und ſich 1900 wegen
ſeines Leidens in ärztliche Behandlung begeben Niemals ſei er
normalen Geiſtes geweſen Bekannt ſei daß er z B in un
mäßiger Weiſe Trinkgelder bis zum Betrage von 40 M geſpendet
was nach Gutachten der Sachverſtändigen ebenfalls auf abnorme
Geiſtesbeſchaffenheit des Dr Mühlpfordt habe ſchließen laſſen
Sein Vater ſei Alkoholiker ſeine Mutter hyſteriſch geweſen und
ſeine Geſchwiſter ebenfalls erblich belaſtet Wenn die Beklagten
von ſolchem Zuſtande rechtzeitig Kenntnis gehabt hätten würden
ſie nicht den Vertrag mit Dr Mühlpfordt geſchloſſen und ihn
nicht als Sekretär angeſtellt haben Der Vertrag ſei auch nicht
etwa ſpäter gültig geworden durch die 1 Jahre nach dem Ab
ſchluß des Vertrags erfolgte Vereidigung Mühlpfordts und
dann ſei er auch nicht Beamter geworden da eben
Mühlpfordts Anſtellung auf Jrrtum beruhe Wenn man aber
annehmen könnte daß Mühlpfordt als Sekretär der Handwerks
kammer Beamter war mittelbarer Staatsbeamter ſo würde er
eventuell höchſtens die Hälfte des ſeinerſeits beanſpruchten Halb
jahrgehalts alſo 875 zu fordern haben Am 30 Auguſt iſt
Dr Mühlpfordt aus der Unterſuchungshaft entlaſſen Er iſt
jetzt in der Anſtalt zu Altſcherbitz in ärztlicher Be
handlung Rechtsanwalt Herold als Vertreter des Klägers
erwiderte bei Abſchluß des Vertrags im März 1901
hätten die Geiſteskräfte Dr Mühlpfordts wie dieſer behanpte
vollſtändig zur Ausübung der ihm übertragenen Geſchäfte aus
gereicht Dem Vorſtand der Handwerkskammer ſei
Dr Mühlpfordts Zuſtand ſchon bei Abſchluß des
Vertrags bekannt geweſen und ſeine Leiſtungen als
Sekretär ſeien zur Zufriedenheit des Vorſtandes ausgefallen
wie ihm bezeugt worden iſt Die angebliche Unter
ſchlagung von ca 12,000 M liege gar nicht vor da
das Strafverfahren bezüglich dieſer Sache ein

eſtellt ſei Beamter mittelbarer Staatsbeamter ſei
Lühlpfordt nach ſeiner Vereidigung geweſen und hier

nach hätte erſt ein Disziplinarverfahren gegen ihn
angeſtellt werden müſſen ehe er aus ſeiner Stellung
als Sekretär der Handwerkskammer entlaſſen werden durfte Des
Klägers Anſpruch ſei alſo durchaus begründet Hiergegen er
klärte der Vertreter der Beklagten das Disziplinarverfahren
ſei deswegen nicht angeſtellt weil Dr Mühlpfordt als
un zurechnungsfähig erkannt ſei Jm Falle Beklagte
zur Zahlung der 1750 Mark verurteilt werde würde
die Handwerkskammer die 12,000 Mark zurückverlangen
die unter Mühlpfordts Verwaltung der Kammer verloren
gegangen ſeien Wie jedoch erwähnt wurde kann ſolche
Nufrechnung nicht erfolgen wenn Dr Mühlpfordt als
mittelbarer Staatsbeamter angeſehen wird Das Gericht
beſchloß nach geraumer Beratung die Sache zu vertagen
und ein Gutachten des Sachverſtändigen Profeſſor Dr med
Aſchaffenburg hier über Dr Müblpfordts Geiſteszuſtand einzu
fordern da die vorigen ärztlichen Gutachten ſich nur auf das
Strafverfahren wegen Unterſchlagung beziehen Nach Eintreffen
des Gutachtens ſoll ein neuer Termin anberaumt werden

Prozeß Kwilecki
VIII

W Berlin 5 Nov
Die Gaſtwirtsfrau Kaſtowiak aus Wroblewo bekundet
echelski habe bei ihr zu recherchieren geſucht habe für ihre
nterſtützung reichen Lohn verſprochen und ſoviel geredet daß

ie die Ueberzeugung gewonnen habe er wolle ſie zu einer
chlechtigkeit überreden Sie habe ihn darauf hinaus

werfen laſſen Hechelski beſtreitet der Zeugin nahegelegt zu
haben ein Unrecht zu tun Andruscezewski der
Stlefſohn der alten Andrusczewska ſagt aus ſeine Stiefmutter

auf Grund deren die S

habe auf Befragen verſichert daß die Gräfin richtig geboren
habe Fran Wieckowska aus Wroblewo erklärt beſtimmt zu
wiſſen daß die alte Andrusczewska am Tage der Geburt des
Knaben in Wroblewo war und bleibt dabei obwohl ihr ihre
entgegengeſetzte eidliche Ausſage vor dem Unterſuchungsrichter
vorgehalten wird Sie behauptet ſie habe dort nur ſagen wollen
die Andrusczewska ſei nach der Entbindung der Gräfin einmal
verreiſt Auf Antrag des Staatsanwalts wird die Zeugin
wegen Verdachts des Meineids in Haft genommen
Auch bei dem Zeugen Vogt Bis kup in Wroblewo wird ein
Widerſpruch in der Ausſage feſtgeſtellt Während er früher die
Möglichkeit zugab daß die Andrusczewska am 27 Jannar ab
weſend war ſagt er jetzt aus daß ſeines Wiſſens nach die
Andrnusczewska nur im Dezember nicht im Januar verreiſt
war Andere Zeugen wiſſen von der Abweſenheit der Andrus
czewska im Januar 1896 nichts Die Verhandlung wird ſodann
auf morgen vertagt

Hanau 5 Nov Ein Landfriedensbruchs Prozeß kam
geſtern abend vor dem hieſigen Schwurgericht zum Ab
ſchluß Das Urteil lautete gegen die Lütterer Einwohner Sitz
mann Bolz und Walther wegen Landfriedensbruches und
Körperverletzung mit tödlichem Ausgange auf ſechs Jahre
Zuchthaus und ſechs Jahre Ehrverluſt gegen Schmidt
wegen gleichen Verbrechens unter Zubilligung von Milderungs
gründen auf ein Jahr ſechs Monate Gefängnis gegen
Reitſch wegen Landfriedensbruches und Vergehens gegen

e Itſos 1 auf drei Jahre Zuchthaus und drei Jahre
rverluſt

Mannbheim 5 Nov Hente vormittag begann vor der
hieſigen Strafkammer der Prozeß gegen die beiden kauf
män niſchen Direktoren der Aktiengeſellſchaft
für Chemiſche Jnduſtrie in Rheinau bei Mannheim
Joſef Böhm und Hermann Heninger Ferner ſind angeklagt die
beiden jetzt noch an der Spitze des inzwiſchen von der Konkurs
verwaltung verkauften Unternehmens ſtehenden techniſchen
Direktoren Friedrich Holland und Dr Hans Kehlſteck Die An
klage lautet gegen Vöhm auf betrügeriſchen Bankerott Fälſchung
der Bücher Untreue und Veiſchleierung gegen Heninger
auf Beihilfe und gegen die beiden anderen Angeklagten
auf Verletzung ihrer Pflichten als Vorſtandsmitglieder Ein
beſonderes Kapitel nehmen die Fälſchungen von Krediten auf
ein amerikaniſches Bankhaus und die Unterſchlagung von
200,000 M aus dem Nachlaſſe der Gräfin de la Roſeée ein zu
deren Teſtamentsvollſtrecker Vöhm ernannt war Den Vorſitz
führt Landgerichtsdirektor Wenler die Anklage vertritt Staats
anwalt Dr Mühling Wegen Nichterſcheinens des Sachverſtändigen
Profeſſors Lambert Frankfurt a M wurde die Verhandlung äuf
heute nachmittag 3 Uhr vertagt

Provinzialnachrichten
Eisleben 5 Nov Zum 10 November, dem Geburtstage des großen Reformators Dr Martin Luther wird ſeitens

des Lehrkörpers der 2 Bürgerſchule und Freiſchule mit den
Schülern vormittags 10 Uhr von der Leuſchnerſtraße aus ein
Feſtzug durch die Hauptſtraßen der Stadt veranſtaltet werden

e Feier auf dem Markte am Luther Denkmal iſt allzährlich
eine erhebende geweſen Ueberwältigend iſt dex Eindruck wenn
die Kinder etwa 3000 an der Zahl mit Muſikbegleitung das
Schutz und Trutzlied der evangeliſchen Kirche Ein feſte Burg
iſt unſer Gott ſingen Dle Teilnahme der Bevölkerung iſt bis
her an dieſer Feler eine ſehr rege geweſen

Aſchersleben 5 Nov Ein kaum glaublicherPreis
unterſchied iſt in den Offerten enthalten die abgegeben
ſind für das Streichen der Gitter und der Eiſenkonſtruktion der
Schuhſtiegbrücke was zweimal mit Mennige und einmal mit
Schuppenpanzerfarbe geſchehen ſollte Es forderten pro Qua
dratmeter die Herren Malermeiſter Wacker und G Heinß je
1,60 Degenhard 1,50 Jahme und Borchert je 0,80
Wölfert 0,75 Struve 0,50 M und Buſchmann 0,40 M
Hoffentlich erhält letzterer den Zuſchlag

Quedlinburg 5 Nov Die Stadtverordneten be
willigten in ihrer letzten Sitzung eine Summe von 1750 Mark
zur Beſchaffung einer goldenen Amtskette für den Oberbürger
meiſter Bei der Anſchaffung ſollen hieſige Juweliere berück
ſichtigt werden

S Bitterfeld 5 Nov Verbrannt Heute in den
Mittagsſtunden ereignete ſich hier ein recht betrübender Unfall
Seitens der hieſigen Gasanſtalt wird auf unſerem Markte in
der Nähe von Stadt Berlin die Leitung repariert wobei
auch ein Koksofen benutzt wird Dieſer war eine Zeitlang un
beaufſichtigt ſtehen gelaſſen Als nun das 2 jährige Töchterchen
des in der Burgſtraße wobnhaften Arbeiters Peterſohn dem
ſehr erhitzten Ofen zu nahe kam gerieten die Kleider des Kindes
in Brand Der gerade vorbeifahrende Arzt Dr Reinſtein aus
Holzweißig ſuchte durch Ueberwerfen ſeines Jacketts die Flammen
zu erſticken und leiſtete dem Kinde die erſte Hilfe Das be
dauernswerte Mädchen iſt an Armen und im Geſicht arg ver
brannt und wurde der Wohnung der Eltern zugeführt

O Aken 5 Nov Der Vorſtand des Volksbibliothek
verein s veröffentlicht heute den erſten Halbjahrsbericht
Danach hat die Volksbibliothek in allen Kreiſen der Bevölkerung
lebendige Unterſtützung gefunden ſowohl durch Zuwendungen
von Geld und Büchern als auch durch fleißige Benutzung des
Bücherſchatzes Es ſind darum zwei Bibliothekſtunden für die
Woche angeſetzt Am meiſten geleſen und ſtets vergriffen trotz
der Doppelexemplare ſind Freitag Soll und Haben Willi
bald Alexis Die Hoſen des Herrn von Bredow Frenſſen
Jöre Uhl Sudermann Frau Sorge Sienkiewiz Quo

vadis Fontane Gerſtäcker Hackländer Hoffmann Mügge
Spielhagen Scott Seidel und Verne gehören zu den bevor
zugten Schriftſtellern daneben werden auch die illuſtrierten
Zeitſchriften viel verlangt

Wittenberg 5 Nov Die Leiche des Kaufmanns
H Gräbner iſt geſtern abend per Wagen durch Fuhrherrn B
von hier nach Raguhn i A geſchafft worden um im Erbbe
gräbnis beigeſetzt zu werden Jn Raguhn wurde aber die An
nahme verweigert mit der Motivierung daß Selbſtmörder in
Erbbegräbniſſen nlcht beigeſetzt werden

Heiligenſtadt 4 Nov Aus der Schneckenzüchterei
im nahen Geisleden wurden geſtern 100 Zentner Weinbergs
ſchnecken auf der hieſigen Station nach Frankreich verladen Jn
der nächſten Woche gehen weitere 100 Zentner Schuecken dorthin
ab wo ſie als Dellkateſſe verſpeiſt werden Es ſind mehrere
Millionen Schnecken meiſt von Kindern in der Gegend geſammelt worden Die Unternehmer der Geisleder Schnecken
zucht veranſtalteten dieſer Tage in der Mockſchen Gaſtwirtſchaft
ein Schneckeneſſen wozu ſaſt das ganze Dorf zu Gaſte geladen
Pgr 347 ließen ſich das ſchmackhaft zubereitete Mahl vortreff
ich munden

Köthen 5 Nov Jn arge Verlegenbeit geriet dieſer
Tage ein hieſiger Geſchäftsmann Er hatte ſoeben ſeinen Geld
ſchrank geöffnet und dann das Schlüſſelbund in einem inneren
Fach des Feuer und Diebesſicheren ſtecken laſſen Kurz nach
her abgerufen warf der Betreffende dann die äußere Tür zu
ohne daran zu denken daß er ſich dadurch der Möglichkeit be
raubte wieder in das Jnnere zu gelangen Als die Panzertür
ins Schloß ſchnappte wurde ihm dies allerdings mit Entſetzen
klar und ſchleunigſt wurden mehrere hieſige Spezialiſten herbei
gerufen den Schrank zu öffnen Dieſer zeigte ſich jedoch bisher
allen Annäherungsverſuchen gegenüber unzugänglich

Friedrichroda 5 Nov Als Kurioſum zu unſerer
Bürgermeiſterfrage möge bemerkt ſein daß unter den 74 Reſlek
tanten ſich einer befindet dem das Gehalt von 3000 M zu hoch
erſcheint Er will es billiger machen und erbietet ſich die
Stelle für 1800 M anzunehmen

T Agu
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Allſtedt 5 Nov ſJäher Tod Jnmitten ſeiner Arwurde der in den 80er Jobren ſtehende jedoch noch r
Waldarbeiter Ziegler vom Tode ereilt Er wurde von einem
Wezſchlag getroffen im Hagen tot aufgefunden und nach ſeiner

ohnung geſchafft
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vermiſchtes
Eine kleine Epiſode vom Anfenthalte des Kaiſers in Wies

baden erzählt der Rhein Kur Als Se Majeſtät, ſo heißt
es in dem Blatt bei dem Spaziergang gelegentlich der Ausfahrt
am 3 d nachmittag das Nerolal paſſierte begegnete ihm das in
unſerer Stadt bekannte Drei Eſelgeſpann Sichtlich
amüſiert trat der Kaiſer an das Gefährt heran und unterhielt
ſich leutſelig einige Minuten mit den Jnſaſſen einem älteren
Ebepaar Als der Kaiſer hierbei einem der Grautiere das Fell
ſtreichelte ſchien ſich dieſes der hohen Ehre doch nicht ganz be
wußt zu ſein denn unmutig feuerte es nach ſeinem kaiſer
lichen Bewunderer aus Lachend ſetzte ſodann der Kaiſer der
nur vom Generaladjutanten General ä la zuile von Löwenfeld
begleitet war ſeinen Weg fort
Eine Jagd nach einem Anutomobil ſetzte geſtern in Berlin

die Paſſanten der Georgſtraße in Aufregung und fand ſchließlich
ihr Ende in der Univerſitätsſtraße Das noch nicht ganz be
zahlte Automobil eines Baumeiſters ſollte gepfändet werden
Der Vollziehungsbeamte ſuchte es längere Zeit vergeblich und
fand tatkräftige Unterſtützung bei der klägeriſchen Firma die
5 Maſchinen bemannte und auf die Birſch gehen hieß Geſtern
nachmittag nun gelang es ihnen wie Berliner Blätter erzählen
ihr Wild das unvorſichtigerweiſe ſeinen Schlupfwinkel verlaſſen
hatte zu erſpähen Sie nahmen ſofort die Verfolgung auf
Doch das gehetzte Auto wurde geſchickt geſteuert und ſchon ſah
es ſo aus als ob es ſeinen Jägern ein Schnippchen ſchlagen
werde Zu ſeinem Unglück bog es in die Univerſitätsſtraße ein
Die Verſolger hatten aber den Plan erraten und ſich
geteilt Zwei ſchnitten ihm durch die Dorotheenſtraße
den Weg ab zwei waren dicht hinter ihm her Alles Raſſeln
und Fauchen half dem Ereilten nichts mehr mehr es war geſtellt

nd wurde dem Beamten ausgeliefert
Doppelmörderin Jn Neudorf bei Buchholz im Erzgebirge

ermordete am Dienstag abend die Frau eines Geſchirrſführers
ihre beiden Kinder im Alter von einem und ſieben Jahren
und ergriff ſodann die Flucht 3Selbſtmord Der 28 jährige Bankkommis Paul Hohenberger
der in dem verkrachten Bankgeſchäft von Ellenrieder
angeſtellt war hat ſich am Dienstag früh in der Wohnung ſeiner
Mutter erſchoſſen Man glaubt daß der Grund mit der
Affäre Ellenrieder in Zuſammenhang ſteht

Keine Eheirrung Die geſtrige Meldung daß der Haupt
mann Meincke aus Dortmund mit einer Dame der Dort
munder Geſellſchaft nach Braſilien flüchtig ſei entſpricht nicht
den Tatſachen Hauptmann Meincke befindet ſich zur Zeit auf
Urlaub in Berlin und erklärte dem B daß er von der
von Dortmund aus in alle Welt geſandten Nachricht völlig
überraſcht ſei

Ein großer Brand wird aus der galiziſchen Stadt Radymno
gemeldet Hunderte von Einwohnern ſind ohne Obda ch
und brotlos

Die Gräfin Stefanie Lonhay iſt wie die Neue Freie Preſſe
meldet in ſchwer krankem Zuſtande geſtern in Wien ein
getroffen und von der Rettungsgeſellſchaſt ins Hotel Jmperial
gebracht worden

Regiſtrierballonfahrt Ein geſtern in Zürich aufgelaſſener
ſchweizeriſcher Regiſtrierballon vollzog die ſchnellſte der bis
herigen internationalen Regiſtrierballonfahrten Nach 12
Stunden iſt er aus zehntauſend Meter Höhe mit wohl
erhaltenen Jnſtrumenten unweit Zürich herniedergekommen

Die Humberts Der franzöſiſche Kaſſationshof hat die
Berufung von Thereſe und Frederic Humbert verworfen

Ein komiſcher Zwiſchenfall ereignete ſich bei einer Taufe in
einer Londoner Vorſtadt Der Geiſtliche war offenbar nicht
ganz mit den Qualifikationen für die Würde der Patenſchaft bei
einem der Anweſenden zufrieden und machte ſeinem Mißtrauen
in den nicht ſehr freundlichen aber wahrſcheinlich wohl
begründeten Worten Luft Sie ſind zu jung um Pate
zuſtehen, worauf der alſo angeredete Jüngling beſcheiden
erwiderte Bitte ſehr ich will auch gar nicht Pate ſtehen ich
bin nur der Vater

Die Peſt Jn der vergangenen Woche ſind in Rio de
Janeiro 29 Perſonen an der Peſt geſtorben ferner ſind
52 nene Er krankungen vorgekommen 109 Perſonen ſind
in ärztlicher Behandlung

EZetzte Telegramme

Engelsbach 6 Nov Kaiſer Wilhelm iſt geſtern abend
9 Uhr nach herzlicher Verabſchiedung vom Zaren nach
Wildpark abgereiſt

Berlin 6 Nov Der Zar verlieh dem Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes Freiherrn von Richthofen den
Alexander Newski Orden und dem Unterſtaatsſekretär im Aus
wärtigen Amt v Mühlberg das Großkrenz des Annen
Ordens

Berlin 6 Nov Profeſſor Brütt hat unmittelbar nach dem
Hinſcheiden Mommſens deſſen Totenmaske abgenommen
Profeſſor Hans Olde zeichnete den Toten auf dem Sterbe
lager

Bexlin 6 Nov Auf dem Kirchhof in Plötzenſee ver
gifteten ſich geſtern am Grabe des Schneiders Sz die
Witwe des Verſtorbenen und deren Schweſter Frau Sz
war untröſtlich über den Verluſt ihres Mannes die bei ihr
wohnende Schweſter aber litt an derſelben Magenkrankheit wie
ihr Schwager und ſollte heute operiert werden

Hannover 6 Nov Das Oberkriegsgericht des zehnten
Armeekorps verurteilte den Füſilier Jacob vom 73 Füſ
Regiment wegen Raubmordes erneut zum Tode nach
dem das Reichsgericht das erſte Todesurteil aufgehoben hatte

Hamburg 6 Nov Eine Verkäuferin eines Warenhauſes
die wegen einer Reihe von Diebſtählen verhaftet werden ſollte
tötete ſich durch einen Revolverſchuß

Bremen 6 Nov Bei einer Keſſelexploſion in der Fabrik
von L Renner wurden 5 Perſonen verbrüht darunter
zwei ſchwer

Chemnitz 6 Nov Das hieſige Landgericht verurleilte den
Tiſchler Maennel wegen Majeſtätsbeleidigung zu
3 Monaten Gefängnis

Wien 6 Nov Nach einem vergeblichen Verſuch die
Aufnahme eines Darlehns von 2 Millionen Franks
in Paris zu erwirken wollte der hieſige ſerbiſche Geſchäfts
träger bei der hieſigen Filiale einer Lebensverſicherung das
Leben des Königs Peter in der Höhe dieſes Be
trages verſichern wurde vom Direktor der Geſellſchaft
mit ſeinem Antrag jedoch zurückgewieſen

Paris 6 Nov Jn der heutigen Kammerſitzung wird ein
Autrag der Nationaliſten erwartet eine Konnmmiſſion zum
Studium der Hunmbert Akten zu ernennen Zweck des
Antrags iſt die Feſtſtellung kompromittierter Politiker

Paris 6 Nov Nach einer Vereinbarung zwiſchen der
franzöſiſchen preußiſchen und ruſſiſchen Eiſenbahn Verwaltung
ſollen vom 1 März 1904 ab täglich direkte ſowie zweimal
wöchentlich Expreßzüge nach Peking adgehen
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4 t t n ne e e

Wetter Ausſichten
Seewarteauf Grund ver Berichte der Denlſchen

7 Rovemter Veränderlich milde windig feucht
8s November a n bedeckt kühl meiſt trocken

0

9 November Wenig verändert Nachtfroſt
50 November Rebel meiſt bedeckt Niederſchläge kühl

Reif Nebel
11 November Teils ſonnig wolkig feuchtkalt Nachtfroſt

J e
P ergebe ber öſterreichiſchen 1860 er

Wien 2 Nov Prämienziehung err engoſe och Kronen Ser 4386 Nr 12 100,000 Kr S 12
Nr 15 50,000 Kronen S 7143 Nr 1 Je 20,000 Kr S
Nr 8 S 19,435 Nr 18 e 10,000 Kr S 61 Nr 3 S 41Nr 6 S 1194 Nr 3 S 1847 Nr 6 S 4790 Nr 20 S 6265
Hr 3 S 6958 Nr 3 S 7078 Nr 6 S 9129 Nr 8 S 11,270
Nr 14 S 13,118 Nr 10 S 15,585 Nr 8 S 15,731 Nr 8
S 17,663 Nr 4 S 18,253 Nr 11

S Handel Gewerbe und Verkehr
Dividenden Die Billbraue rei Akitges in Hamburg

sehlägt wieder 9 Proz die Marienthalbrauerei in Hamburg
21 Proz gegen 10 Proz die Malzfabrik Hamburg 42 Proz
6 Proz Dividende vor Für die Badische Bank wird dieAividenäs mit 5 bis 51/2 Proz 1 V 3 Proz für die National

Hypotheken Kredit Gesellschaft wieder 3 geschätzt
Düsseldort 5 Nov Kohlenmarkst Markt liegt gut Eisen

warkt ruhig
Buenos Aires 4 Nov Goldaglo 127 27
Rio de Janeiro s Nov Wechsel aut London 12532

Preise von Kali Kuxen
kesigestelli von samuel Zielenziger Berlin und Essen 5 Nov

Gold Briet Geld BrietAlexandershell 4500 4550 Hohenkels 8025 8100Beienrode 53751 5425 BDohenzollern 56809 6650Benthe Aklien 4235 4559 Johannashall
Bernhardz hell 909 Jusetus l 66800 63 5Burbach 62931 6250 Kaiseroda 5825Carlstund 5750 Noeustassturt 14,600f 14,800
Deutschland 325 Ronnenberg Aktien 1340 1375Frieärichshall 15601 1580 Salzdetturth Caliw A re 2775Glückaut Sonderah 11,9001 Salzgitter Schl Akt 360

160 175 Schwarzburger Snlin 325 375
Hedwigsburg 75251 7550 Wilhelmehall 10,009 10,100Ileroynin 21,300 21,650 1 Wintershall 5590 5425

Von Kaliwerten Nachfrage für Ronnenberg dagegen Carlsfund und
Salzgitter niedriger

Wanran auſ Hrodaktenberlehts
Halle 6 Nov Bericht über Stroh Heu ete mit

getellt von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn bei einzelnen Fuhren frei Hof hier Die
Partienpreise sind fett die Fuhrenpreise sind in Klammern ge
eetzt Roggen Langstroh Handdrusch 1,70 00
Maschinenstroh für Papierfabriken Roggenstroh 1,15
Weizenstroh 1,25 zu Streuzwecken 1,25 D 1,50 MI
Breitdrusch 1,50 I Wiesenheu hieslges oder Thüringer
beste Sorten 3,00 3,25 3,50 minderwertige Sorten 2,50 bis
3,00 M Klecoheu erster Schnitt beste Sorten 3,25 M
3,50 minderwertige Sorten ohne Angebot Torfstreu

in 200 Centner Ladungen frei Bahn hier 1,10 in einzelnen
Ballen vom Lager hier 1,60 M Häcksel gesund und trocken
bel Fartien frei Bahn bier 1,70 1,80 AI im einzelnen vom
Lager hier 2,25 B

Getreide Mühlen Erzeugulage usw
Neow Vork s5 Nov Telegr Roter Winter weizen

loco 853 vorige Notierung 86 Derember 85 85
Januar Mai 82 82 Juni 79 V 79 MaisDezbr 51 505/8 Mai 49 483 Juli MIehl 3,653,65 Getreidefracht I I

Ohlcago 5 Nov Telegr Weizen Dezember 78 78
Mai 78 78/8 Mais Dezember 44 427/

Magäeburg 5 Nov Amtl Notiecrungen Die Notierungen vVer
stehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
engl Sommer unveränd gut 151 154 31 mittel 156 149 gering
bis 150 AI do Kolhen Sommer gut 164 166 Rauh gut 149 151
mittel gering M do ausländischer gut 170 177 M

Roggen nländ unveränd gut 131 133 mittel 127 129
gering bis 129 aus ländischer gut 137 149 M

Gerste hies Chevalier unveränd gut 159 162 wiltel 142 bis
249 1I gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
128 145 mittel 133 bis 137 51 gering Wintergerste gut

ausländisehe Futtergerste gut 106 198 M
Hafer inländ ruhig gut 128 132 mittel 125 127 AI gering

bis 120 Al ausländiseher gut mittel gering
la is runder ruhig gut 108 111 amer bunter gut 116 118
Erbsen hiesige Viktoria ruhig gut 180 195 mittel 165 bie

175 grüne Folger gut 270 205 mittel 179 185 31
Berlin 5 Nor Frühm ar kt Weizen loco neuer Märker

157,50 159,50 ab Bahn Roggen loeo Märker 129,50 120 50 ab Bahn
Gerste Leichte inländische Futtergerste 124 132 do schwere

133 145 alles frei Wagen und ab Dahn do russische 110 117 ab
Bahn IIafer märk meckl pomm posen schles fein 141 156
do markisch mecklenbg pomm posen sehles mittel 133 140
do märkisch mecklenbg pomm zchles gering 128 132 alles
frei Wagen Still M aue amerikanischer mixed 116,50 117 Ia Plata
111 113 alles frei Wagen Unverändert Erbsen inländ Futterwaare
ſein 159 162 russ mittel 146 149 k eine Kocherbsen 175 225 Viktoria
190 245 alles frei Wagen Weirenmehl Nr 00 loco 19,75 22,25

Roggenmehl Fr 9 und 1 loco 16,50 18,40 Weizen kleie
grobe 8,50 50 do feine 50 50 Koggenkleie 9,10 75
Weisse hohnen 195 245 ab Bahn Linsen 169 295 frei Wagen
und ab Bahn

Hamhburg 5 Nov Weizen ruhig holstelnisoher und mechklen
burgiecher 148 1568 Hard Winter No 2 Nov Ablad 126 Koggen
st süd russischer ruhbig 9 Pud 29/25 Nov Ablad 101 104 meokſenb
u ho steinischer 132,0 141,03 Suis rahig runder per November
92,50 Hafer ruhig Gerste ruhig

Ameterdam 5 No Weizen auf Tormine gesohäftslos do per
Nov Härz Roggen aut Termine geschaäfislos Nov März

Oolenaten, Oole Ferttwaren
New Vork 5 Nov Ielegr Schmalz Western steam 7,45

7,25 do Rohe und Brothers 8,70 8,55
Chleago 5 Nov Lelegr Schmalz November 6,75

Januar 6,95 6,85
e men 5 NFor Schmalz fest Loco Tubs und Firkins372 Pfg in Doppeleimern 28/2 Plg sehwimmend April Liefer Tubs u

Firkins Doppeleimer Plg Speck ſest Short loco P
HBanburge s Nov Rüböl unverzolli fest loco 42 50
Parie 5 Nov Sehluszsberieht Küboi behauptet Nov 50,00

Dez 520 Jan April 51,25 Mai Aug 51 50
Auiwerpen 5 Nov Schmalz per Noremhber 39,50

Petroleumo r Nur 5 Nov Petroleum stramm7,95 B1 Standard white locon rerpeon 5 Noy Sehlnasherleht Haklinierles Type woelzs
loco 21,75 her Hr p Nov 7 3e 2260 r r 21,75 Br per Dez Jan 22,25 ür per

e o Kk 5 Nov Tolegr Petroleum Standard wnlte in
Now Vork 9,30 do in Philadelpiin 2do Creclit Balances Cat Oil ity i 925 do Reftuod 12,20 in Gare

Kaffee
r Kalleo behanptet Umeaiz 2929 Sack

am hurg oT ühenda 6 Uhr Katt mPe 20,60 G Murs 21,25 Gd Mal elſs a e e
ubig
Amelterdam 5 Nov Java Kakkee good ordinary be tet 2arre Nov Schluzsberlecht Berleht ger Bee u

Boſmenn Aegler u Co Kafſeo good avorage Banios per Noy 37,90
Vor 87,25 März 37,75 Mai 96,25 Bohaupiet

trieb 141 Rinder und zwar 25s heilen 657 Kilber 796 Stüok Sehafrieh 1253 Schweine und awar
1243 deutehe aus Ungarn zusammen 3337 Tiere

Ohren I1 volleiehi

ters e
e

höehsten Schlaechtwertes
rie jüngere u genährte ältere

efeischige nieht ausgemz genabti junge fu gonährie ältere
4 goring genührte jeden A

Kalben I vollfeisehige ausgemäelele Kalben
d Käühe 2 vollheischige ausgemäatete Kühe

3 ältere ausgemästete Kühe
4 müäesig genährie Kühe und Kalben
5 gering genührte Kühe und Kalben

Baollen II vollfelsehi
2 mäsesig gen
3 gering genkhrte

Kälber I feiuste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber
2 mittlere Mast und gute Saugkälber
3 er Sangkälber J etere gering genährte Frezser u

Sohake Mastlkmmer und jnugere Mazthammel

Schweinen mitteolmüässig

2 ältere Masthammel
3 mäsrig genährie Hammel u

Sabhweaineo 1 vollteisohige der feineren
2 Hleiszelrige
3 gering en wie
8 anslindische aus

Geschüftezang in Rindern und Sehafen langsam in Kälbern
Verkauf 127 Rinder und zwar

8 Kalben 57 Kühe 52 Bullen 657 Kälhber 193 Sehale 1242 Sehweine

keiteo wie Sauen und Eier

Oehsen 9 Kalben 62 Kühe

Sohn lerraehat

20 Oecheen

Berliner Börse 5 Nov
Erxiünznug zu den lole

Meldungen im gestr Abend

Bank Diskonbo
Berlin Wechsel 4 Lomb 5

Amseterdam s31/2 Brüssol 3
Wien b Petersburg 4l fa

ondon 4 Paris
Deutzche Fonds u Staatspap
Barmer Siadtanleihe
Berliner Stadt Obl

do do 1892Alaxdeburger St Ank
do do neueAMAlerseburg 190l unkv 10

Naumburg 1900 abg
Westpr Prov Anl
Bad Sinats Bis Anl
Bayrische Anleihe

4172 100 10b5

3172 1590,20126

3/2 99,25b

Brnunscitw 20 Thlr I
Köln Alind Pr Anih
Hamb 50 Thlr Loose
Meininxoer 7 I oose
Oldenb 40 Thlr oose

Ausländische Fonds

3/2 135,40hb2

Argent Gotd Ant 5do innere do 4
Barletta 100 Lire I oose
Bukar Stadt Anl 1884
do do 1888Chilen Gold Anl 1889

Chines St Anl v 1895
do do kleiuedo V 1896

F do n v 1898
gyptische priv Anldo r do

Freiburg 15 Fr Loose
Griech Anl 1881 84

do kons Goldrente
do AMonopol Anl
do Gd Anl v 1890

Lissabon Stadtanl 1286
do do

Mailänd 10 Lire Loose
AMexikaner Anl à 100

do à 20Norweg Staats Anl 88
Oesterr 186Cer Loose
Rumän Anleihe 1891

do do mittlere
do do kleineRuss Gold R 1883 87
do Orient Anl II
do do IIIdo Nicolai Oblig
do Boden Kredit
do 38 V do gar

Russ Präm Anl 1864
do do 1866Schwed St Anl 1886
d do 18900

do Hyp Pfdbr 1878
Türkische Anleihe D

do Administ
do 400 Freos Loose

Ungarische Kr R
do Staats R 97 3/2

4 95 76620
53 70ötrr Iakaldahn

S döster Bahn omb

An 91,69

r

8s1

O

7

Oppeln Portl Cem
Orenstein Koppel
Rhein Cham u Dinas w
Sangerhäuser Masch
Saxonia Cement
Schäfſer u Walcker
schimmel Aaschinen
Schlesische Cement
schuckert Elekt

Sudenburg AMaschin
Ver Köln Rottw Pulv
Vereinsbrauerei Artern
Westf Draht Industrie
Vittener Guss

frider be jWeoisgenfels Oberpege
o Ünterpexel

TrolihaAlzleoben Oberpexei
do Unterpegel

Bernburg
Kalbe Oberpe s

äo Unterpexel
Der Waszerstand von Trotha beßudet sieh im Abendblatte

Molänn Isor Egor Elbe

ns trat 2
No No7 4 2,3 2 752 à 12S

4 2 33

7534 J 1,312 6,6 4
on

d

e

o

2

e

Jn

Nov Faiſ Wuchs

Bund weis 4 4 0,02
Prux 0,32Jungbhunzlgu 4 0,08
Lauu 09,06Pardubitz 0,14Brandeis 0,94Meolnik 0,24Leitmeritz 9,22Aunmsig 5 0,55Dresden 1,37

Aussig 5 Nov

e o l e

Von den

le orxan
Wittenberg

Roseslau
Barb
Magdeburg
Inngermünde
Witteuberxe
Dömitz Pex
lunuenburg

S n

S

o e

2 em Fa l

r Fracht nach Magdeburg die Toune 200 Pfg mit fortlaufender
t aftel gezahlt

Sokleppvrerkehr auf der Saale
Miigetollt vom Iallesechen Speditions Verein m b

Ange kommen in lallte am S Nov
Weboer it Stückgut von Hamburg

131 10600 H B Pld X uk 1990

n hSiemens Glas Industr 18
Stettiner Cham Didier

Wilhelmshütte conv 0
Zueckerfabr Fraustadt 15

Deutsche Bisenb Prior Oblig
Dort Gronnu T
Halle Hettstedt 3/2 94,600
Dalpreusas Südhnhn 4

Deutscohe KLisenbl St Prior

Rinenb Prior Obligationen
I tal Eis Obl 8t gar J
do Mittelmserb stfr
eomhberg Crernowitz
Oeat Fr Stantab gar

do Ergänzungsen
do Gold Pr

do Nordwestbahn

do Obligationen
Uug Nordostb Gold 0O
do Risenb Silb A
lwangorod Dombr gar
Kosl Woroneseh Obl
K Chark As Obl 89
Kursk Kiew
Mosse Kiew Woron
Slosco Kursk
Sosco Rjüean
Mosco Smoleusk
Drel Oriäsi 1889
Rjäzan Koslow
Kjüäsan Uralsk gar ukd

ſh 1909
ljnschk Morezansk
Rybinsk Bologoye
Kuss Südwestbahn
FPransknukasische
Warschau Wiener 10sr

do IX FesWladikawekas O
do unkdhb b

Manitoba re 1933
Northeru Pao I b 1021

do Profdo Goen Iion8 Lonis u S Fr r 1931
do do doCentral Pacißo

17

d

Anutol I 2040 A
II Ergz 2640 BI

AMncedonische O O
oriug Elaenb O 18860

o 1889

Keyling Th Eiseng
Kirchner Co
Köln Müsener conv
Kurfürstend Ges i Liq
La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co
Mälzerei Wrede
Magdeburger Baubank
Magdeb Strassenbahn
Maschin Breuer,
Neue Boden G
Nenroder Kunstanstalt
Nienburg E V A abg
Nordd Eiswerke
Nordd Wollkämmerei
Ornnibus Gegellechaft

Industrie Aktien
G f Anilinfabr

Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut
Archimedes
Braunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen
Berl Charl Bau V
Berliner Bockbrauerei
do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Brsl Eisenb Linke
Breslauer Oelwerke

do Strassenbahn u 154 755
Cement Bau Ges Berl r Z 315 00
Charlottb Wasserwerk 13 24
Chem Fabr Schering
Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas
Ditsch Gasglühl Ges
Dische Jutespinnerei
Eckert Masch Fab
Elberfeld Farbenfabr
Erdmannsdorf Spinn
Freund Masch Konyv
Görlitzer Eisenbbed
Hansa Dampkschifk
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr konvy

do Brückenb konv
do do St Pr

m 11769 00h6

Galiz Karl I udw
Graz Ködneh
Kazchau Oderberg
Kronpr Rud St Seh
Lemberg Crernowitz
Oesterr Nordwesetb

6 205 00b20z 66 25026

Südöaterreich omb
Ungar Galiz gar

RPisenbahn Stamm Aktien
Anchen blast richt
Buszchliehrader B
klalberat Blankenb

13/8

Jurna Simpl kv Westh 4
Ausländ ERisenb Stamm

Stamm Prior Aktien

sehlepper Nr 462 Sr

Böhmischo Nordbahn

do B Elvothalb

Aussig Topilita i III

n
vangor Dombrowo 5
Kurak Kiew 11 R P
Warzchau Terespol 5Warzchau Wien s
Gotthardbahn
Ital Meridionaux

Il ütiiech Läimburg
Sehwoirz Centralbahn
Wostsieilianische Anl

S S

S

HRypoth Pfand u Rentenbrief
Anh Deesauer Pldbr

Berl Hyp B 80 abg
do ad

So r n

e

O O

h

0

Han Hyp I ,XI
0 II XII XVu V95 XVIII unk 5
a XX unk 10D O K B IV r 110
do do V rr 100
do VI unkb 1900

do VII unkb b 1903
do VIII 8 b 190bukb
do IX u IXa bis 9 uk

Deutsa m
u Ia conrv

4 100,000

2/2 91 25620

3/2 96,50
4 1101,50620

XIX 32 95 50

101 2520 Boer wer KRa u Hätten Ger

do Kl a it v o Jene r c im erSachen e 108 nete nete Rennen ſs s
o unk bis 1 951do S i 330 um 1968 87 Watert e

do S 46 190 uk 1905 96 90 hie epmütte 238 0006
do alte u con 96 00 348 600lann Bod Pf I k 1904 99,006 Congoidat Beigw G 437 504
do de II o onsol Marie 89,50bdo do III 101 006 Duxer Kohlen kon 178 49do do IV VI Gelsenkirch Gussstah 0 105 590

leipz Hyp B VII 1908 30 e rarzerisenw Lit A B 0 69 5002
43 v I i tlösch Eis u St sMein n conr e er en a i ido Serie II Königin Murienh V A 46,750do unkdb bis 1905 27 oper Eahleritz 7 109 90 20

do unkdb bis 1907 27 nisse Tiefbau Konv 9 51 75b
do Em VI 101 o do do st Pr 0 166 5268do Em VII unk b 1906 102 u Magdeburg Bergwerk 35 49,906
c Präm Pldbr re Marienhütie W 2 tNordd Gr Kred Pdb i Mlend Schwert St Pr 2 5,99do IV V ukb b 1903 100 u Nederl Kohlen 8 1120 75620
Ostpreussische t 99 20b32 Rhein Stahlw ILit C 175 10620
Pomm Hyp A B 490 z Schlesisch Ainkhütten 17 368 0065

do do 3/2 i Z Z Stadtberger Hütte 5 128 756205 i Westfälische Stahlw 1120,00b
2 P 8 1e edo XIII rz 100 100,75 Oblig v Industr u Bergw Ges

0 r rar43 V w 190 31 a an Flextr fesellsoh S 105 95
x t 72 4 102 00 rer Pa n 99 750T 4 2 75 l Aschersleb Kaliwerke 10e e eDon 4 ob Dessauer Gas 7do 1901 ukb 10 h hortmunder Union 111,50630 12 103,1062633 19 8 so 94 3/2 95 00 Elektr Licht u Kraft 103 496

a K t r 6 104 5006 Gr Berl Plerdeb Lu II 99,705o s dé 3/2 99 7 Hamb Packetfahrt S
e H A abe 80e7r1ö 4 H ho Blok in fern 33125

36 e 933 5 e Fr Krupp Ohpl e 101,39616
äo Restecertifikato 17,106 r tionen 19

Pr Pldbr Bk uk 1905 36 00ä deuen Lioyg S 1 104 20873
do XVIII ukdhb 1908 86 12 Oper Ften Ia w 101 900
do XIX ukädb 1909 101,75 Fijele Winklerdo XX u XXI uk 1910 r 16 557e Zt uhdh b ist 1082 75 sdo XXIII ukdb b 1912 190,49do IV ukdb b 1912 97000 Bank Aktien
do Kleinb Obl b 1904 96,000 Bank d Berl Kasseny 152,300
do v b 1908 101 306 Berg Märk B i Elbk 160 50do Comm Obl b 1907 99,756 Berliner Hyp Bank 103 750
do do Em II unk 1910 104,409 do do Iät B 118 40r20do do III ukdb 1912 99 750 Börsen Handelsverein 107 756
Rhein W I III V b 05 100,206 Cob Goth Kredit Ges 90 596

II u IV b 4904 95,600 Cöln W u Komm 98 50be6VI ukdb 1908 97,000 Danziger Privatbank 112,00 b
VII unkdb 1908 101,106 Dtsch Effek B Hahn 105 500
VIII ukdb 1910 102 20020 do Hypoth B Berl 692 128,096

u I ukdb 1913 102 80i20 r vreratu s 105 S
Säechsische ssener Kredit ,756o o9 so Gothaer Privathanic 6 126 250
do 88 25 r i h 142,706Westd B Pf I uk o4 101,606 Hamburg Hypoth B 162 50

do do VI 10 102 806 Königsberg Vereinsb 113 396
Westpr ritt I I B 99,606 Lübecker Kommerzb 129 825

FPommersche 103 25b2B Magdeburger Privatb 99 304
Posensche 103 397 r e r2 Preussische 103,25 Pr Hyp B vbg u neue tS

S Sächsische 103 1006Preuss Pfandbr BK 7 1138 750z6T ſee 102 406 Wilhelma Mgd Allg U 172/3 1741620

r Börau 5 NovZ 3
Süoke Kent Anl 9353838909 1 41anat Gew 377 102,906

o 1000 88,906 4 do 18 102 003 do 500 88907 do Em 1575 102 006
Tunlr 31/28 in dtobl 1884konv 100o Staalsan 1855 100 95 107 32 do 1876kony 190 800

31/2 do 67 kv 40 500 150 504 392 Altb Landovlig 3000 100,756313 Landrentenbr 500 100,006 372 do do 500 100 759
DIv Bisonb b Stamm Akt v Ieipz Elektr Werkoſ128 090
13,4 Aussig Tepl 500 l 233,500 2 do elektr Strassb 73,256
52/3 Böhm Nordbahn 121,906 5/2 do Gr elektr Strassb 149 75220

112 Buschtiehrad Iit A 230,002 10 do Bierbr Riebeck 216,00
r 6 ung do B 257,906 i I pz ei t Gallz K Ludw B 71/2 do Malzt Schkeudb Oraz Köllach 113 006 do Wollknmmerei

12 Marienburg BI wka I15 Mansfelder Kuxe 799,0010Naumburger Braunk 181 1s5
Div Bank u Krsdit Axt n e nennt Halls

8 2 Sächs Kammg 2088 Allg D Kr A Lpr 178,2550 0 1 Saehs M üariw 121 ob
56 Chemn Bankverein 11 Sachs V4 Drezdeuner Bank 154,00B ächbs V Wstuhl
512 do Bankverein 9900 15 ryir C r 367

r Gusges Spn n e Lnnnkr 2526 Ueipziger Hypoth B 140,756 d Thür Br Zt T 74 do Kred, u Sparb 98,00b160 5 Zeer ar W r 146 506

ächs Bank t U S Aenuckerfabr Glauzi23 Auckerrakk ialig 160 00 b
Div Induatrie Papierse wune
3 r ar m 773 505 Ansl Vissvb Pr Obl2 Cröllw Papierfabr 000 1 i a4 40 do Seaveenr 100,005 I an e
2/2 her ew uke 3 9 ne i n 101,2029 do do 59 A 98,00B r 101 0009 v n gele ren Buer s r o oee

rz A18 Geraer Jutesp u W 267,006 Du hege
nbach7 117 008s 1 o Em 109,7565 ersd Stkb V St A 410,000 5 o do 111,005

n n I Em V 1871 u 72 100 102allesche Str B 82 250 Kaschau Oderbe 100,206a Koite Eibzeh G Akt 72 000 Prage bar Geig 2
8 Körbisd Zuckerkb 116,000 5 GoldI 5 Eeipz Baubank 1d6 500 Prag Tarnas 7

M it ün terhaltungsblatt

2 J

O


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1903


